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Sport

Beifall für die Fans: Friedbergs Turnierdirektor Peer Braml ist vor allem mit der heu-

rigen Zuschauerresonanz beim ITF-Future-Cup hochzufrieden. Foto: Peter Kleist

ten aber gerne noch mehr werden.
Die Möglichkeit hierzu besteht
schon ab 49 Euro. Einige Pakete be-
inhalten etwa auch einen reservier-
ten Sitzplatz beim Finale.

Wie viele Personen waren im Umfeld
tätig, um einen reibungslosen Ablauf zu
garantieren?
Peer Braml: Das Organisationsteam
bestand während der Woche aus ca.
10 Personen. Zusätzlich hatten wir
noch sechs Schiedsrichter, drei Phy-
siotherapeuten, einen Besaiter und
einen Platzwart sowie rund 20 Kin-
der für den „Court-Service“ im Ein-
satz. Insgesamt waren also ca. 40
Personen beteiligt.

Macht man sich noch einmal auf die
Suche nach einem Namenssponsor?
Peer Braml: Wir haben die Suche
nach einem Titelsponsor natürlich
nicht aufgegeben. Wir werden dies-
bezüglich in den nächsten Wochen
auch Gespräche führen.

Wird es eine zwölfte Auflage dieses
Weltranglisten-Turniers geben?
Peer Braml: Wir sind zuversichtlich,
dass der Tennisclub Friedberg auch
2015 ein internationales Weltrang-
listen-Turnier auf die Beine stellen
wird. Der ein oder andere neue
Sponsor würde uns aber schon sehr
guttun. (pkl/asj)

vermutlich nächste Woche auch zu
den besten 200 Spielern der Welt ge-
hören und bei den US-Open-Quali
spielen.

Am Finaltag herrschte Rekordbesuch.
Wie viele Leute kamen während der
ganzen Woche auf die Anlage und sind
Sie mit dem Zuschauerzuspruch zu-
frieden?
Peer Braml: Mit den Zuschauerzah-
len sind wir mehr als zufrieden.
Nicht nur zum Endspiel am Sonn-
tag, sondern auch bereits unter der
Woche kamen außergewöhnlich vie-
le Tennisintressierte auf unsere An-
lage. Insgesamt schätze ich die Zu-
schauerzahl so zwischen 3500 und
4000.

Wie sind Sie finanziell aus dieser Tur-
nierwoche gekommen?
Peer Braml: Motivation für die
Durchführung dieses Turniers ist
nicht der finanzielle Aspekt, son-
dern die Gewinnung von Neumit-
gliedern durch die Präsenz des Tur-
niers in den Medien und damit des
Vereins in der Öffentlichkeit.

Wie viele „Privatsponsoren“ konnten
sie heuer verzeichnen?
Peer Braml: Insgesamt haben in die-
sem Jahr sechs Privatpersonen das
Turnier finanziell unterstützt. Hier-
für sind wir sehr dankbar. Es könn-

Friedberg Es hat weiter an Schwung
gewonnen, das ITF-Future-Tur-
nier in Friedberg, bei dem es zum
einen um 10 000 Dollar Preisgeld
und zum anderen um lukrative
Weltranglistenpunkte geht. Bereits
zum elften Mal lockten hochklassige
Spiele die Zuschauer auf die Anlage
des TC Friedberg. Wir fragten bei
Turnierdirektor Peer Braml nach,
wie er die acht Turniertage gesehen
und erlebt hat.

Welches Fazit ziehen Sie nach der elf-
ten Auflage dieses Turniers?
Peer Braml: Es war wieder eine sehr
gelungene Veranstaltung. Wir hat-
ten zwar ein paar Regenunterbre-
chungen. Spielplan und Zuschauer-
zuspruch wurden dadurch aber
nicht entscheidend beeinflusst und
rein sportlich betrachtet, bekamen
die Tennisfans aus unserer Region
wieder sehr gutes Tennis geboten.

Wie hat sich das Niveau entwickelt?
Peer Braml: Das Niveau war in etwa
vergleichbar zum Vorjahr. 2013 hat-
ten wir im Hauptfeld fünf Akteure
mit einem besseren „Ranking“ als
500; dieses Jahr waren es vier Spie-
ler. Aufgrund seiner sehr konstanten
Spielweise hat sicherlich der Sieger
Hans Podlidnik-Castillo einen nach-
haltigen Eindruck bei den Zuschau-
ern hinterlassen. Der Chilene wird

Hochzufrieden mit der
Zuschauerresonanz

Tennis Friedbergs Turnierdirektor Peer Braml ist zuversichtlich, dass es
wohl auch zwölfte Ausgabe des Weltranglisten-Events geben wird

Fußball-Vorbereitung

TSV MERCHING

Trainingsstart
für die D1
Am heutigen Mittwoch, 18 Uhr, be-
ginnt die D1 des TSV unter der
Leitung von Alexander Krauser mit
der Vorbereitung auf die neue Sai-
son in der Kreisklasse. Interessierte
Kinder der Jahrgänge 2002 und
2003 sind gerne zu einem Schnup-
pertraining eingeladen. (stw)

BC RINNENTHAL

Ergebnisse vor
dem Saisonbeginn
FC Affing II – BCR I 1:1; Tor: Rei-
singer.
BCR II – DJK Lechhausen II 0:2.
BCR III – SV Gessertshausen II 1:6;
Tor: Lechelmeir. (il)

Er wurde 19. seiner Altersklasse beim

stark besetzten Triathlon über die olym-

pische Distanz in Regensburg: Jürgen

Lechner vom TSV Friedberg.

Foto: Gerald Demharter

Friedberg Sage und schreibe 1100
Ausdauersportler nahmen am 25.
Regensburger Triathlon teil. Mit
von der Partie war auch der Fried-
berger Triathlet Jürgen Lechner,
der in einem stark besetzten Teil-
nehmerfeld am Ende immerhin den
19. Platz in seiner Altersklasse be-
legte.

Bei idealen Bedingungen mit be-
wölktem Wetter fiel der Startschuss
am frühen Morgen für die 500 Ath-
leten über die olympische Distanz
(1500 Meter Schwimmen/40 Kilo-
meter Radfahren/10 Kilometer
Laufen) zur Auftaktdisziplin, dem
Schwimmen im Donaukanal. Nach
bereits 28 Minuten hatte sich Jürgen
Lechner durch das heftige Getüm-
mel gekämpft, um auf die bevorste-
hende 40 Kilometer lange Radstre-
cke zu wechseln.

Sehr selektiver Anstieg
mit 15 Prozent Steigung

Die sehr hügelige Radstrecke durch
den Bayerischen Wald beginnt
gleich mit einem sehr selektiven
15-prozentigen Anstieg, was für
viele Teilnehmer eine große He-
rausforderung darstellte. Trotz im-
mer stärker auffrischenden Windes
absolvierte Jürgen Lechner seine
Paradedisziplin in starken 1:03
Stunden und verpasste damit eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von
40 km/h nur knapp.

Schließlich mussten noch die zehn
Kilometer im Laufschritt bewältigt
werden. Nach vier Runden an der
Donau entlang auf gut befestigten
Schotterwegen, erreichte der Fried-
berger Triathlet nach weiteren 47
Minuten das Ziel. Mit der ausge-
zeichneten Gesamtzeit von 2:22:23
Stunden war Jürgen Lechner sehr
zufrieden, da er sich um immerhin
knapp sechs Minuten zum Vorjahr
steigern konnte. (dem)

Jürgen Lechner
sehr stark

auf dem Rad
Friedberger steigert
Triathlon-Bestzeit

in Regensburg

te, das Spiel die meiste Zeit stehend
verfolgte und immer wieder seine
Leute aufmunterte, das spricht für
sein Engagement.

Schmid, der nach Aussage von
Peter Lechner, seinem Ex-Verein
zum Nulltarif dient, mutmaßte am
Sonntagabend, dass Marco Küntzel
– sein Nachfolger ab dem 1. Septem-
ber – eventuell noch mal die Fuß-
ballschuhe schnürt. Eine Option,
über die man durchaus nachdenken
kann. Vorausgesetzt der Ex-Profi,
der immerhin 38 Lenze zählt, ver-
spürt dazu noch mal Lust. (jeb)

Gastspiel in Schwabmünchen wie-
der in Affing anheuerte. Schmid
hatte vor der Partie am Sonntag nur
zwei Trainingseinheiten geleitet
und dabei diverse Gespräche ge-
führt. „Sie ist extrem verunsichert“,
sagte er über seine Mannschaft.
„Ein Erfolgserlebnis fehlt“. Was er
ebenfalls erkannt hat: Das Mitei-
nander in der Truppe könnte durch-
aus noch verbessert werden. Die
Vorbereitungsphase war eben (zu)
kurz und die Zahl der neuen Kräfte
ist groß. Dass der Dasinger, der eine
„größere Klatsche“ befürchtet hat-

Reihe von Fußballern mitkicken,
die eigentlich als Ergänzungsspieler

vorgesehen wa-
ren. Doch nun
müssten die Ki-
cker aus dem
Team zwei gleich
in der Landesliga
antreten. Das
führt zu Defizi-
ten.

Für Abhilfe
könnte hier die

Rückkehr von Marius Kefer, 22,
sorgen, der nach einem kurzen

Affing Von einer turbulenten Woche
sprach am Sonntagabend Peter
Lechner. Der ehemalige Fußball-
chef ist beim FC Affing helfend ein-
gesprungen, nachdem sich mit Mar-
kus Berchtenbreiter der Sportliche
Leiter und mit Klaus Wünsch der
Trainer innerhalb weniger Tagen
verabschiedet hatten.

Zurzeit ist die Spielerdecke des
Absteigers aus der Bayernliga arg
dünn. Der 49-jährige Jürgen
Schmid, bis Ende des Monats als
Trainer im Amt, sprach nach seiner
Auftaktniederlage davon, dass eine

Marius Kefer kehrt zurück
Fußball Affings Landesliga-Fußballer setzen auf einen alten Bekannten

Marius Kefer

Birgit Ohmayer und Selina Jones (von links) wurden von Friedbergs Bürgermeister Roland Eichmann zu ihrer sportlichen China-

reise verabschiedet. Foto: Anton Schlickenrieder

Olympionikinnen sind auf dem Weg
Kanuslalom Birgit Ohmayer und Selina Jones von der Stadt Friedberg verabschiedet

VON ANTON SCHLICKENRIEDER

Friedberg Mit einem Empfang zu
den Olympischen Jugendspielen
verabschiedeten die Friedberger
Bürgermeister Roland Eichmann
und Richard Scharold sowie die
Sportpfleger Elisabeth Micheler-Jo-
nes und Heinz Schrall zwei junge
Sportlerinnen, die in den nächsten
Wochen die Herzogstadt und die
Region in China vertreten: Birgit
Ohmayer und Selina Jones. Und
Horst Woppowa, der Vorsitzende
von Kanu Schwaben, dem Heimat-
verein der beiden, brachte olympi-
sche Startnummern vom Augsbur-
ger Eiskanal als Talisman mit zur
Motivation. „Die haben alle unsere
Sportler, die schon bei Olympia wa-
ren, dabeigehabt.“ Vier Goldme-
daillen und dreimal Silber ist dabei
die Bilanz der schwäbischen Kanu-
ten.

„Das soll natürlich nicht der An-
spruch sein, unter dem ihr antreten
müsst; es darf aber gerne Edelmetall
sein.“ Diesen oder einen ähnlichen
Satz bekamen Ohmayer und Jones
gleich mehrfach zu hören. Etwa
auch von Bäckermeister Scharold,
worauf Olympiasiegerin Micheler-
Jones spontan den Einfall hatte: „Ja,
und dafür bekommt ihr lebenslang
Semmeln und Brezen umsonst von
ihm!“

Bürgermeister Eichmann gab die
städtische Jubiläums-Spieluhr mit
auf den Weg und ein wichtiges Nah-

rungsergänzungsmittel in Form von
Gummibärchen. Als Dankeschön
der Kanuten-Funktionäre erhielten
er und die Stadträte Ehrenkarten für
den Kanuslalom-Weltcup in Augs-
burg.

Ohmayer, Jones und auch Trai-
nerin Micheler-Jones machen sich

auf die Reise nach Nanjing in China,
dem Ort der Olympischen Jugend-
spiele. Diesen Wettbewerb gibt es
seit vier Jahren und er dient der
sportlichen Jugend zum Vergleich,
aber auch zum Kennenlernen der
Kulturen, zum Austausch und für
Workshops.

Eröffnungsfeier ist am 16. Au-
gust. Acht Sportlerinnen und Sport-
ler aus Bayern sind dabei. Ohmayer
startet im Canadier Einer und im
Kajak, Jones im Kajak Einer. Wett-
fahrten sind am 23. und 24. sowie
am 26. und 27. August – auf flachem
Gewässer. »Aufgefallen Seite 1

Jugend-Fußball

FC STÄTZLING

Vorbereitungsturnier
der U17 in Stätzling
Am Freitag, 15. August, findet auf
der Stätzlinger Sportanlage zum
achten Male der Gottfried-Ullrich-
Sommercup statt. Bei dem
U-17-Turnier sind neben dem TSV
Friedberg und Schwaben Augs-
burg noch die U16 des VfR Aalen
eingeladen. Nach der Begrüßung
um 10.15 Uhr startet das Vorberei-
tungsturnier mit dem Lokalderby
zwischen dem Gastgeber FC Stätz-
ling und dem TSV Friedberg. Ab
11.45 Uhr stehen sich der VfR Aalen
und Schwaben Augsburg gegen-
über. Nach der Begegnung um Platz
drei (13.45 Uhr) ist das Finale für
15 Uhr geplant. In allen Partien
beträgt die Spielzeit zweimal
30 Minuten. (bidi)

Leichtathletik

TSV SCHONDORF

Anmeldung für den
Ammersee-Höhenweg
Nach der regen Teilnahme im ver-
gangenen Jahr, der überaus positi-
ven Kritik und der großen Nachfra-
ge veranstaltet der TSV Schondorf
dieses Jahr die zweite Auflage des
Ammersee-Höhenweglaufs, und
zwar am 20. September.

Teilnehmen können Jugendliche
und Erwachsene über die Distan-
zen fünf und zehn Kilometer sowie
in der Kategorie Nordic Walking.
Darüber hinaus gibt es einen Bam-
bini- und einen Kinderlauf. Der
Verein nimmt bereits Anmeldungen
entgegen. Mit der Anmeldung un-
terstützen die Teilnehmer den Bau
eines neuen Kinderspielplatzes am
Sportgebiet. Von 10 bis 14 Uhr er-
folgt die Startnummernausgabe,
dabei sind auch Nachmeldungen
möglich. Um 15.30 Uhr fällt der
Startschuss für den Bambinilauf, um
15.45 Uhr für den Kinderlauf, ehe
um 16 Uhr die restlichen Klassen an
den Start gehen. Start und Ziel ist
der Sportplatz an der Bergstraße in
Schondorf. Die Siegerehrung er-
folgt um 17.30 Uhr im Zielraum.
(fa)

I Im Internet
www.2.ammersee-hoehenweglauf.tsv-
schondorf.de


